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Donnerſtag, 4. Mai. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 3. Mai. B C. Der Ber⸗ 


— Der freiſinnige Abg. Dr. Müller⸗Glogau hat liner Anwaltsverein wird morgen, Donnerſtag, in den 


ſoeben eine Dislokationskarte des deut⸗ 
ſchen Heeres und der Grenznachbarn, bear⸗ 
beitet von A. Herrich, herausgegeben. Im Maßftabe von 
1 : 3250000 nach den zuverläſſigſten Quellen bearbeitet, ver⸗ 
anſchaulicht dieſe große, von Le Havre bis Moskau, von 
Graz⸗Odeſſa bis Stockholm⸗St. Petersburg reichende Karte 
aufs Ueberſichtlichſte die Vertheilung der Heere Mitteleuropas 
nach ihren Standquartieren. Alle Truppengattungen, In⸗ 
fanterie, Kavallerie, Feld⸗ und Fußartillerie u. ſ. w. in ihren 
Sondereintheilungen nach Bataillonen, Eskadrons 2c. ſind 
durch ſcharf ausgeprägte Signaturen gekennzeichnet. Die Ge⸗ 
neral⸗, Diviſions⸗ und Brigade⸗Kommandos, die Feſtungen 
mit detachirten Forts, die bejeftigten Städte ohne Außenforts, 
die iſolirten Forts, Sperrforts, die Küſtenbefeſtigungen, die 
Eiſenbahnlinien — letztere unter Sonder⸗Bezeichnung der 
doppelgleiſigen — kurz, alle für den Zweck der Karte in Betracht 
kommenden Details haben gewiſſenhafte Berückſichtigung ge⸗ 
funden. Trotz der Fülle des Gebotenen gewährt dieſe höchſt 
zeitgemäße ſtatiſtiſche Karte ein ebenſo lebendiges wie ſtreng 
jachliches Bild der deutſchen Heeresmacht im Vergleich zu ihren 
Grenznachbarn. — Aus der Karte lernt man für 
den billigen Preis von 1 M., wie unbegründet die 
Angſtmacherei vor den großen Kriegs maſſen iſt, die uns von 
Oſten her in nächſter Nähe bedrohen ſollen. Die Verthei⸗ 
lung der deutſchen und öſterreichiſchen Truppen an der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze kann uns über das offiziöſe Graulichmachen nur 
die Achſeln zucken laſſen. Und wenn nicht inmitten des 
Landes bei uns noch viele Truppen lägen, die ganz gut 
an der Grenze garniſoniren könnten — warum, frägt die 
„Volkszig.“ mit Recht, brauchen in Berlin und Potsdam ca. 
40.000 n. Truppen zu liegen? — jo wäre das Gefühl 
der Sicherheit noch ſtärker ziffernmäßig und graphiſch 
begründet. f 

— Der Antrag Huene wird in der „Bresl. Morgenztg.“ 
ſehr anſchaulich und kurz gegenüber der Regierungsvor⸗ 


lage wie folgt charakteriſirt: 


Caprivi forderte in der] Er empfängt nach dem mit 


8 Huene vereinbarten Kompromiß: 
nee Mann Soldaten, 70 000 Mann Soldaten, 
60000 Rekruten 53 000 Rekruten, 
64 Millionen Mark jährlich. 55 Millionen Mark jährlich. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


„Breslau, 3. Mai. Der Handlungsreiſende Oscar An- 
ders, ein ſchon mehrfach wegen Unterſchlagung und Betruges und 
zuletzt wegen Betruges und verſuchter Erpreſſung mit zweieinhalb 
Jahren Zuchthaus beſtrafter Menſch, hatte im vorigen Jahre bei 
einer Hirſchberger Seifenfabrit Stellung als Reiſender für Breslau 
und Schleſien gefunden, wobei beſonders ausgemacht worden war, 
daß Anders keine Berechtigung haben ſollte, Außenſtände einzu⸗ 
ziehen. Mit der ihm zugebilligten Proviſton von dre! 
Prozent auf die erzielten Verkäufe vermochte er indeß 
nicht ſeine Eziſtenz zu friſten, und fo griff er zur Er⸗ 
höhung feiner Einkünfte wiederum zu den Mitteln, die ihn ſchon 
früher mit dem Geſetz in Konflikt gebracht hatten. Er zog auf 
Grund von ihm ſelbſt gefälſchter Quittungen „ ſeines 
Hauſes ein und verbrauchte das Geld für ſich, überſchrieb auch 
ſeiner Firma fingirte Aufträge, die natürlich feine Proviſion ers 
höhten und aus denen er noch in anderer Weiſe Nutzen 308, Er 
erſuchte nämlich die Kunden, für die er ohne deren Wiſſen Waaren 
beftellt hatte, beim etwaigen Eintrefien von Wagrenſendungen die⸗ 
ſelben nicht zurückzuſchicken, ſondern ſeine Verfügung darüber ab- 
umarten, und er verfügte hinterher über dieſe Waaren, indem er 

e anderwärts verkaufte und das Geld einſteckte. Dieſes Treiben 
blieb natürlich nicht lange unentdeckt und nun ſtand er abermals 
unter der Anklage des Betruges und der Urkunden⸗ 
fälſchung vor der zweiten Strafkammer. Er wurde des Be⸗ 
truges im Rückfalle in 24 Fällen in Verbindung mit Urkunden⸗ 
fälſchung in vier Fällen und des verſuchten Betruges in einem 
Falle ſchuldig gefunden und zu ſe ahren Zuchthaus 
und 3750 Mark Geldbuße eventuell noch weiteren 500 Tagen 
Zuchthaus ſowie zu aebmiäbrigen Ebrverluſt verurtheilt. 

* Stallupönen, 2. Mal. Der Ritter gutsdefftzer Heln⸗ 
rich Brämer, deſſen Sohn Mar und der Kutſcher Georg Link, 
ſämmtlich aus Doresthal bei Pillkallen batten ſich geſtern vor der 
Biefigen Strafkammer wegen Betruges und Beihilfe zum 

elruge zu verantworten. Brämer sen. batte der Rementekom⸗ 
miſſien ein 2¼ Jahre altes Foblen als dreilähriges verkauft und 
die Remontetommiſſion durch Manipulationen, die er mit den 
Zähnen des . batte vornehmen laſſen, getäuſcht. Die 
Staatsanwaltſchaft beantragte gegen Brämer sen. vier Monate 
Gefüngniß und 1000 Mt. Geldſtrafe, gegen Mor Brämer ſowie 

egen Link 300 Mk. Geldſtrafe. Der Gerichtsbof ging aber über 

as beantragte Strafmaß hinaus und verurtheilte Brämer sen. 
mit Rückſicht darauf, daß er durch ſeine ſchnöde Ge⸗ 
winnſucht den königlich preußiſchen Militärfis- 
tus durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen 425 
ſchädiat babe, und in Anbetracht des groben Vertrauensbruches, 
deſſen er ſich der Kommiſſion gegenüber ſchuldig gemacht, zu einer 
Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten, 1000 Mark 
Geldstrafe event. 100 Tage Haft und in die Koſten 
des Verfahrens. 


— 


Vier Jahreszeiten“ zu einer außerordentlichen General 
Ber ſammlung zuſammentreten zur Beſprechung von Maß⸗ 
regeln gegenüber der Verlegung von 24 t 
richten des Amtsgerichts I aus dem Gerichtsgebäude in der 
Jüdenſtraße nach dem Hotel Germania am Alexanderplatz. Dieſe 
Verlegung empfindet man auch in den Kreiſen der am Amts⸗ und 
Landgericht I Degiaußigten Rechtsanwälte als außerordentliche Er⸗ 
ſchwerung der Praxis. Den Rechtsanwälten iſt dieſe Verlegung 
nicht einmal direkt mitgetheilt worden, ſie haben erſt aus gericht⸗ 
lichen Vorladungen Kenntniß davon erhalten. 

te letzten Ueberreſte des Ballons „Hum⸗ 
boldt“ find in Charlottenbuig eingetroffen. Sachverſtändige 
zweifeln übrigens daran, daß die Exploſion durch eine glimmende 
Zigarre entſtanden fein könne. 

Das „Auspuſten“ einer Petroleum⸗Lampe hat 
eſtern wieder einen Arien Brandunfall zur golge gehabt. Die 
eldzeugmeiſterſtraße Nr. 6 wohnende Frau Erich wollte vor 

dem Schlafengehen eine auf dem Nachttiſch ſtehende Petroleum⸗ 
Lampe auslöſchen und blies von oben herunter in den sem 
Die Flamme 10 zurück und erreichte das gefüllte Baſſin; im 
nächſten Augenblick explodirte das Letztere und die 
brennende Flüſſigkeit ergoß ſich nun über das Geſicht und beide 
Arme der Unvorſichtigen, derſelben entſetzliche Brand⸗ 
wunden zufügend. 

+ Eine gute Lehre. Robert Carrick, einer der reichſten 
Bankiers von Glasgow, war außerordentlich geizig. Eines Tages 
erſchienen drei Herren bei ihm, die für ein neu zu gründendes 
Hoſpital ſammelten. Er zeichnete zwei Guineen (42 M.), und als 
die Herren über die geringe Summe eine Bemerkung nicht unter⸗ 
drücken konnten, ſagte er: „Ich kann nicht mehr leiſten Die 
drei Herren gingen von ihm zu Herrn Milquham, einem der 
erſten Fabrikanten der Stadt. „Was iſt das?“ rief dieſer, „Carrick 
giebt nur zwei Guineen?“ Als er hörte, was Carrick geäußert 
hatte, nahm er, ohne ein Wort zu ſagen, ſein Checkbuch und füllte 
einen Check auf 10 000 Pfund Sterling aus, den er durch einen 
Kommis zum Einkaſſiren zu Carrick bringen ließ. Fünf Minuten 
ſpäter erſchien der Bankier athemlos bei dem Fabrikanten und rief 
ihn an: „Was iſt los bei Ihnen, Milquham 2“ „Bei mir 
nichts!“ erwiderte Milquham. „Aber dieſe Herren haben mir eben 
erzählt, Sie könnten für das ofpitat nur zwei Guineen leiſten 

olla, habe ich gedacht, da ſtehts faul mit der Bank und ich muß 
ellen, mein Guthaben berauszuzlehen. — Carrſck ließ ſich die Liſte 
noch einmal geben, zeichnete 50 Guineen (1050 M.) und Milquham 
zerriß ſeinen Check. 


Lokales. 


Voſen 4. Mai. 

Frachten für Kalirohſalze. Der Landwirthſchaftliche 
Zentralverein für die Provinz Poſen hat, wie bereits mitgetheilt, 
an die beiden Häuſer des Landtages eine Petition um Herabſetzung 
der Eiſenbahn⸗Frachten für Kali⸗Düngeſalze gerichtet. Die Be: 
titions⸗Kommiſſion des Herxenhauſes hat beſchloſſen, dieſe Petitlon 
der Stantöregierung mit Rückſicht auf den zum Antrag Graf 
Frankenberg angenommenen Beſchluß als Material zu über: 


weiſen. 

p. Impfung. Im fünften Polizeirevier (Walliſchei und 
Schrodka) fand geſtern im Schulhauſe, Am Dom Nr. 7, die Impfung 
der Kinder des ganzen Reviers ſtatt. Es waren ungefähr 250 
Kinder zur Stelle. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geftern 
wei Bettler, zwei Dirnen, ein Arbeiter wegen Diebſtahls von 

irkenruthen und ein Fleiſchergeſelle, der in einer Schänke auf der 
Walliſchei eine Schlägerei anfing und nachher auf der Straße 
Lärm machte. Bei ſeiner Feſtnahme bedrohte er den Schutzmann 
mit einem Meſſer. — Zur Beſtrafung notirt wurden in 
Wilda ſechs Hausbeſitzer wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer 
Grundſtücke. Nach dem eee mußte ein 
Arbeiter geſchafft werden, der ſinnlos betrunken in der Wronker⸗ 
ſtraße lag. — Ein Fuhrunfall ereignete ſich auf der Nieder⸗ 
wallſtraße. An einer Fäkalten⸗Lokomobile brach nämlich geſtern 
Nachmittag die Hinterachſe. Der Verkehr war nicht behindert. 

p. Au erſitz. Geſtern Nachmittag fiel ein anderthalb⸗ 
jähriges Kind, das bei einer Arbeiterfrau in der Kaiſer Friedrich⸗ 
ſtraße in Pflege gegeben war, die Treppe hinunter und ver- 
letzte ſich derartig, daß die Oberlippe unter der Naſe quer durch⸗ 
ſchlagen war. Das Kind wurde von dem ſogleich herbeigeholten 
Arzte Dr. Koſuſzkiewicz verbunden. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 3. Mat wurden gemeldet: 


uf gebote. 
Arbeiter Anton Okupnit mit Emma Hirſch. 
Eheſchließungen. 
Schuhmachergeſelle Johann Gulczynski mit Roſalie Prazynska. 
Kaufmann Hermann Hirſch mit Johanna Kaliſcher. Kaufmann 
Julius Moſer mit Thekla 7 


eburten. 
Ein Sohn: Schmiedemeiſter Julius Beliſch. Gärtner 
N Wölk. ’ Droſchkenkutſcher Johann Alwin. Tiſchler Adolf 
e 


Eline To chter: 1 Ernſt Winter. 


erbefälle. 
Frau Katharina Smigowska 67 J. 


Angekommene i Fremde. 


Voten, 4 Mal. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Lieut. v. Bröſigke 
a. Poſen, Rittergutsbeſ. Grob u. Frau a. Pawlowo, Oberinſpektor 


ner Zeitun 


Juſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 
er „ 
6. 4. Daude k C., Jusalihe nen 
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Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
4 Klugkif 


Poſen. 


1893 


Markfeld a. Dresden, Direktor Kirchner a. Hamburg, Ingenieur 
Fliegner a. Berlin, die Fabrikanten Sprockhoff a. Frankfurt a. O. 
u. Engler a. Chemnitz, die Kaufl. Hermann a. Stettin, Dillmann 
a. München, David, Horlbogen u. Langer a. Berlin, Bindert a. 
Leipzig u. Preuß a. Düſſeldorf. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Penner, 

ey, te Peerdt, Dau, Götze u. Diercks a. Berlin. Gabriel a. 

resden, Nickels a. Bremen, Keller a. Halle a./ S., Friedmann a. 
Breslau, Herwig a. Frankfurt a./ M., Hirche a. Schlitz u. Arntz a. 
Höxter, Frau Moröſſe a. Magdeburg, Diſtrikts⸗Kommiſſ. Funck a. 
19 die Rittergutsbeſ. Stahr a. Kurnatowice, Geſchw. 
Rodatz a. Lenſchetz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Könitzer a. Neu⸗ 
ſtadt, Wittenberg a. Liegnitz, Brückmann a. Frankfurt a. M. Hey⸗ 
mann a. Lüdenſcheidt, Bernſtein, Goldſtein u. Kann a. Berlin, 
Kreßner a. Stettin, Junker a. Iſerlohn, Fuchs u. Weißenberg a. 
Breslau, Gutsbeſ. Heinrich a. Maslowo. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Müller, Brand, 
Röllig, Arnſtein u. Brenner g. Berlin, Thönert g. Stettin, Krefft 
a. Nürnberg, Prenzlau a. Halberſtadt, Abicht a. Ruhla u. Henkel 
a. Elberfeld, em. Wendard a. Berlin. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Rattu. Walther.) 
Die Kaufl. Peerott, Jaretzki u. Kahlmann a. Berlin, Bärwald a. 
Nakel, Zerner a. Peterswalde, Schulze a. Pforzheim u. Werther⸗ 
ſchmidt a. London, Schneiderin Maciejewska a. Wronke, Fabrikant 
Schimmel a. Elberfeld, Maler Zmudzinski a. Schwetz. 

Keiler's Hotel zum J. Hof. Die Kaufl. Blumenthal u. 
. a. Breslau, Blumenthal u. Frau a. Bromberg, Simon u. 

rau a. Schokken, Marcus a. Samter, Boas a. Wreſchen u. Mitt⸗ 
woch u. Ben a. Schrimm, Frau Kantorowicz, Frau Wreſchner u. 
gen Salamon a. Obornik, Frau Nathan a. Kolmar i. P., Frau 
urkowska u. Frau Janitzka a. Peiſern. a 

Hotel Conco Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufleute Zander, Skut u. Lippmann a. Berlin, 
Wreſchner u. Wippermülls a. Breslau, Hoffmann a. Bromberg, 
Schneider a. Dt.⸗Eylau u. Hogwitz a. Königsberg i. Pr. 


Handel und Berkehr, 

Der Einlöſungskurs der öſterreichiſchen Silberkupons iſt 
auf 166 M. berabgeſetzt worden. 

* Türkenlooſe. Vor dem Frankfurter Oberlandesgericht wurde 
am 2. d. M. die Klage der dortigen Bankfirma Moriz Stiebel Söhne 
egen den Conſeil d Admintſtratton de la Dette publique in Konſtan⸗ 
tinopel und deſſen einzelne Mitglieder verhandelt. Bekanntlich 
fordert die klagende Firma bezüglich verjchtedener türkiſchen Treffer⸗ 
Looſe die Auszahlung mit 83 Br (ſtatt bisher 58 Proz. reſp. 
72 03 ), ſowie Verurtheilung des Conſeils, für die 3 die 
Loosankäufe einzuſtellen, und den Looſen zur Aufbeſſerung der 
Ale einen Betrag von 20 000 Ltr. aus den in Folge der Kon⸗ 
verſion weniger zu verausgebenden 145 000 Ltr. zuzuwenden. 
Die Angelegenheit war im Dezember vorigen Jahres bereits 
vor der I. Zivilkammer des Landgerichts verhandelt worden, 
welche zunächſt lediglich über den von den Beklagten erhobenen 
Einwand der Unzuſtändigkeit des Frankfurter Gerichts eine Eat⸗ 
ſcheldung traf. Danach wurde die Klage nur ſoweit ſie ſich gegen 
den Konſeil ſelbſt und die Herren Leon Berger und Rudolf Lindau 
richtete, wegen Unzuſtändigkeit abgewieſen; dagegen erklärte ſich 
das Landgericht zuſtändig für den Klageanſpruch gegen die Herren 
Vincent Caillard, Handry und Hamdy Bey, ſowie auch bezüglich 
des erſten Klagepunktes (Einlöſung gezogener Treffer.) Gegen 
dieſes Urtheil hatte der Konſeil Berufung eingelegt. Das Ober⸗ 
landesgericht, welches ſich mit der Sache beſchäftigte, ſetzte das 
Urtbeil auf acht Tage aus. 

* London, 2. Mai. Das Komitee der Inhaber 1 
Werthe bielt heute wiederum unter dem Vorſitz Lord Rothſchilds 
eine Sitzung ab zur Berathung der Vorſchläge der argentintichen 
Regierung behufs Regelung der Schuld. Wie verlautet, nehmen 
die Verhandlungen einen regen Fortgang, das definitive Ergebniß 
der 8 dürfte aber erſt nach einiger Zeit feſtgeſtellt 
werden. 

* London, 2. Mai. [Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak.] Die Nachfrage im Markte nimmt zu; 
Preiſe ſind daher feſt und Eigner erhöhen ihre Forderungen. 
Kontinental Hopfen werden mehr beachtet, höhere Preiſe werden 
dafür verlangt. Amertkaniſche und Kaltforntihe gehen gut ab zu 
vollen Preiſen, mit Ausnahme der geringeren Sorten. Die Be⸗ 
richte aus den Pflanzungen ſind ſehr günſtig, obgleich aus ein⸗ 
zelnen Gärten Berichte über Flöhe vorliegen. Regen wäre für 
die jungen Pflanzen auch ſehr benöthigt. Binden iſt überall im 
aue d begriffen in Anbetracht des ſchnellen Wachsthums der 

flanze, die unter dem Einfluſſe des warmen Wetters volle drei 
Wochen gegen gewöhnlich voraus iſt. Der Import in der Woche, 
5 . er ril endete, betrug in 1892: 1198 Zentner, 1893: 

Melbourne, 3. Mai. Die Depotgläubiger und Aktionäre 
der „Standard Bank of Auſtralia“ nahmen den Vorſchlag zur 
Rekonſtruktion der Bank an. 


Verlooſungen. 

* München, 1. Mai. Gewinnziehung der vierprozentigen 
100 Thaler⸗Looſe: 120 000 M. Nr. 35 897, 36 000 M. Nr. 137 852, 
12 000 M. Nr. 92 679, 3600 M. Nr. 85 314, je 1200 M. Nr. 49 201 
12 575 102 168 123 262 


Na: die ſechsgeſpaltene Pet ober beren Naum 
m Morgenausgabe 20 Pf., auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
ae 4 N Fe in der — für die 
agausgabe bis Abs ormittage, für bie 
n bis 5 ihr Rachm. — 


** Braunfchtveig, 1. Mal. Prämienziehung der Braun⸗ 
ſchweiger 20 Thaler = Loofe: 150000 M. Ser. 8161 Nr. 9; 
12000 M. Ser. 132 Nr. 44; er. 3758 Nr. 47; 


Ser. sh 1 
Nr. 37, Ser. 7871 Nr. 3; je 240 M. Ser. 287 Nr. 4, Ser. 1871 
Nr. 24, © 
Ser. 8161 Nr. 15. 

Wien, 1. Mat. Prämienziehung der Oeſterr. 1860er Looſe: 
300 000 Fl. Ser. 16736 Nr. 5, 50 000 Fl. Ser. 13 113 Nr. 15, 


r ul none TE IT — 


— 2 — r 


a ee 5966 Nr. = je 10009 Fl. Ser. 6899 Nr. 3, Ser. 


* Wien, 1. Mat. Prämienziebung der öſterreichiſchen 1858er 
Kreditlooſe: 150 00 Fl. Serie 3620 Nr. 80, 80 000 Fl. Ser. 2363 
Nr. 97, 150.0 Fl. Ser. 3854 Mr. 99, je 5000 Fl. Ser. 1586 


Nr. 57, Ser. 20/2 Nr. 
2601 Nr. 3, je 1500 Fl. „Ser. 519 Nr. 3 


3, Ser. 1521 Nr. 6, je 1000 
1 1815 Nr. 72, Ser. 1521 Nr. 30, Ser. 1586 Nr. 77, Ser. 


* dene Indie laß 10 Fl.⸗Looſe von 1867. 
53. gun am 1. April 18993. Die Gewinnziehung findet 
am 1. Mai 1893 ſtatt. 
Ser. 87 199 215 230 388 427 442 617 792 944 992 1074 1097 
1224 1833 1918 2115 2311 2335 2355 2454 3135 3611 3709. 
»Türkiſche proz. (30 Mill. M.) Anleihe von 1888. 
9. Verlooſung am 1. April 1893. Aus ahlung vom 1. Mat 1893 
ab bei der Deutſchen Bank zu Berlin und deren Filialen zu 
Bremen, Frankfurt a. M. und Hamburg, der Berliner Handels⸗ 
Geſellſchaft und Robert Warſchauer u. Co. zu Berlin und der 
Be Vereinsbank zu Frankfurt a. M. 
u 400 M. Nr. 65 156 188 196 197 263 302 352 393 560 651 
81 975 1019 0⁴⁰ 078 095 189 300 436 560 597 756 817 906 912 
2003 040 041 073 307 310 461 518 572 577 785 808 956 3037 178 
350 388 473 581 645 711 772 820 906 918 4018 029 095 099 110 
154 500 629 683 749 800 978 5154 185 290 352 460 662 705 721 
913 968 6017 061 184 211 215 299 419 445 455 489 505 511 613 
758 782 911 988 7061 135 152 160 222 309 316 319 546 678 918 
926 8316 324 388 399 416 467 596 632 736. 83² 919 935 9012 081 
160 256 296 323 473 488 514 604 627 722 755 844 900 10038 439 
565 673 783 818 822 888 893 909 11041 064 087 365 393 420 683 
692 771 831 893 12085 099 159 700 750 825 13000 002 224 277 
302 345 351 376 388 683 758 14105 197 276 304 354 451 551 653 
736 836 843 919 927 931 983 15074 262 304 319 363 468 496 767 
864 954 16262 334 346 385 406 449 468 491 506 533 581 656 690 
744 875 929 17106 350 380 468 704 875 930 18023 068 267 315 
355 361 478 615 757 826 831 880 19177 295 347 497 540 673 711 
784 891 967 20169 223 281 366 368 384 447 459 466 586 706 847 
927 937 967 21029 106 136 386 408 472 532 536 572 587 637 684 
770 795 22013 151 366 586 609 887 23335 388 427 479 510 584 
595 596 615 633 761 781 24138 267 376 541 578 607 5 776 920. 
zu 2000 M. Nr. 25471—475 481—485 771-775 26276280 
361-365 581—585 851—855 901—905 27681—685 99186190 646 
— 650 681—685 30136—140 196—200 31061—065 246—250 491— 
495 976—980 32171—175 961—965 33081—085 986—990 34276 
— 280 291—295 696—700 841—845 35496—500 796—800 36671— 
675 741—745 37366—370 906—910 38106—-110 381—3835 436—440 
531—535 39611—615 40096—100 641—645 41141—145 546-550 
896—900 42076—080 286—290 531—535 956 - 960 43301—305 376 
— 380 581-585 601—605 721—725 961—965 44191—195 276—280 
381-385 676—680 46481—485 47226—230 451—455 606—610 
48761—765 49971— 975. 
zu 4000 M. Nr. 50221—230 52151—160 341-350 53271—280 
981—990 54291—300 321—330 741—750 57451—460 58431—440 
59101—110 291—300 60751—760 61111—120 131—140 421-4830 
62801—810 63031—040 64511—520 67221—230 68361—370 451— 
460 771—780 70141—150 701—710 72111—120 711—720 73411— 
420 851—860 74661670 701-710. 


Marktberichte. 
” Berlin, 3. Mai Zentral⸗Markthalle. 


Amtiicher Be⸗ 


ze 


94, je 2000 Fl. Ser. 1776 Nr. 71, Ser. 


been n — N eee Pe 
55,1) Gd. Mat 70er 35 3 

gas a 

— en Temperatur + 10 R. 


Weizen behauptet, per 1000 Kilogramm loko 150—154 M., per 


Barom. 767 Mm. Wind 


Mai und Matl⸗Junt 155 .. Br., per S uli 156 M. bez., per 
Sept.⸗Oktbr 160 161,5 M. bez. u oggen feſt, per Hu 
Kilogr. loko 126—133 M., per Mal ib RT 134,5—135,5 
IN. bez., per Juni⸗Juli 136,5—137 M. bez., per Juli⸗Auguſt 138,5 
bis 130 M. bez., per Sept.⸗Okt. 8 M. * Hafer per 1000 
Kile gr. lolo * 136 142 M üböl Sol per 100 
Kilo loto ohne Faß 49 M. Br., per Mat 50 M. Br., per Sept. 
Oktbr. 515 M. Br. — Spiritus unverändert, per 10000 Vite 
Proz. loko ohne Faß 70er 37 M. bez., per Mat 70er 35,5 M. 
nom., per Auguſt⸗Septbr. 70er 37 M. nom. — Angemeldet: 2000 


Ztr. Wei zen, 19000 Ztr. Roggen. — . e Wetzen 
155 Me., Roggen 135 M., Spiritus 70er 35,5 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe (a reifbare Waare. 
A. erbrauchsſteuer. 
2. Mat. 3. Mat. 
sen Rrodraffinade 30,00 M. 30,00 M. 
fein Brobraffinabe un — 
Gem. Naffmade 29,50 —30,00 M. 29,50 30,00 M 
Gem. Melis L 29,00 M. 29,00 M. 
Kryſtallzucker I. — — 
Würfelzuder Ti —— 
* am 3. pt Vormittags 11 Ubr: Feſt. 
B. Obne 833 
2. Mai | 3. Mat. 
Grarulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend.92 Proz — — 
Kornzuck. Nend. 38 Proz. — — 
Nachprd. Rend. 75 Bro 14,20 —15,20 M. 14,20 —15,20 M. 
fenden am x Mat, Vormittags 11 Ubr: Ruhig. 
Eee zig, 3. Mal. Wollvertät.) Kammaug-Termine 
Handel. La Slate, 30% n e B. al 3,85 M., p. Juni 
3.90 M., p. ae % Be. er 3,92 ¼ M., 2 Schuhe 
3,95 M., 39 per November 4,00 M., per 
Dezember 5400 M, en N 4.00 M., p. Febr. 400 M 


Umſatz — Kilogr. 


Schiſfsverke n. auf dem Bromberger Kanal 
2. bis 3. Mai, Mittags 
Michael Werk III 1251, Güter, Maadepura⸗Bromberg 
Adolf Hammer XIII. 3623, Güter, Bromberg⸗Montwy. Karl 
Ahlgrim I. 20 762, kiefernes Kantholz, Seele . „Berlin. Franz 
be I. 22 149, kiefernes Keane u. Bretter, Bromberg: Berlin. 
Wilhelm Bötzner XLVL, Thon, Dölau⸗Wloclawek. 
XIII. 3398, Güter, Stettün⸗ Bromberg. Hermann Schulz VIII. 
1245, Heferne Bretter und Kantholz, Thorn⸗Spandau. Karl Höhne 
VIII. 1187, e Bretter und Kantholz. Thorn⸗Hamburg. Wil⸗ 
helm Schütze I. 19606, Töpfergeſchirr“ Finkenherd⸗Memel. Paul 
r ge IV. 506, Roggen, Kruſchwitz⸗Bromberg. Albert Fröhlich 
V. 415, eichene Schwellen, — Run Kruſchwitz. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 4. Mai. Der 


ranz Schulz 


„Voſſ. Zig.“ zu: | Di 


en. 
er Börſenberlicht. 


25 — 4 Bai 8085 ee ] 
Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 54,9), 
Gee 8 550 2900 ohne Faß (50er . (70er) 33,30. 
oſen, 4. Mat. [BrivatBert ch t. Wetter: * N 
plritus matter. Loko ohne Faß (50er) 54,90, (70er) 35,3 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 4. Mat. (Telegt 9 Agentur B. Heitmann, Boten) . 


8 matt | 
do. Mal⸗Junk 156 — 137 
do. Sept.⸗Okt. 161 50162 7 


Roogen befeſtigend 


Dpiritus ſchw 
J 5 — ne 806 5 8 7 90 


1 Mal. unt 36 95 
70er Au 96 90 37 20 
al-$unt 188 25199 5 He 87 31 87 60 
do. Sept. Sr 144 751146 - | 70er . 37 60 37 90 
Rüböl flau —.— loko obne Faß 57 30 57 70 


de. Mat 50 10) 50 — 8 
do. DE 51 49| 51 40] do. a Juni 147 25148 — 
Kündigung in Roggen 500 Wſpl. 
Kündiaund in Spiritus (79ex) 50,000 Str. r) — 000 Bir 
Berlin, 4. Mal. . Bi 
2 pr. Mai⸗Jun . 156 50 157 — 


2 2 % „ „ 4 


3 1 


8 888888 
3185838 


3188888 
31381838; 


* 


Dt. 3,́ Reichs⸗Anl. 80 80 Pole 1 Pidbrt. 6 
op ld. 4% Ant 107 50 100 5 do. Viauld.⸗Bſbri. 
34% „ 101 40 101 25 Ungar 4 Goſdr 95 99 
a 40 4 Pſandbrf 102 2. 40) do 4% Kronen‘. 92 90 
0). 
Oeſterr. 
do. et 110 20 


o 
* 
1 
9 


2 
„ do. 97 40 97 40 Oeſtr. Ser t 814 f 176 
entenbrieſe 103 25 195 25 Lombard = 49 60ʃ 49 
Prov.⸗Oblig. 155 60 96 40 Disk. Aommandit s 185 600185 90 
Banknoten 166 45 166 35 


81 20 Jondsſtismmg 
u 9705 1 feſt | 
R. „Bob Rh. 101 90 101 10 
Sübb. E. S. A. 74 20 75 20 Sor Fe 8 Mr: Be — 
0! 59 70 


Mariend. Mlaw.dto 6 1 4 8) REISEN, Polen 17 69 138 70 


Grlechiſch!Goldr. 54 4 90 nowrazl. Steinſalz 42 60 42 50 
Italientſche Rente 92 70 18 
extkaner A. 1890. 8 It. Mittelm. E. St. A 104 — 104 50 
uſſagtonfunl 1880 98 50 98 50 — 1 — 121 90 = 25 
do. zw. ae 67 — 67 —Warſch ener 202 — 20 25 
Rum. 4% Anl. 1880 84 70 84 70 Berl. Handelsgeſell. 143 20 143 72 
82229 R or 79 40 eiche Saen 160 101160 - 


Uicht der Häbtiigen F über den Großhande. in fol di ET ti Bol. Sort ä 
fe Marttbolle]) Marktinne Keira. folge einigte ſich die freiſinnige Fraktion ahbötle: Medi 177 L., Distonto-Kommanbtt 185 6), 
Zuſub über Bedarf, Geſchaſt gehe enn Ueber ande ver ver- in ihrer geſtrigen Sitzung dahin, IA. loſſen Rusche oten 212 — a 
en er gehalten. Ruſſen nicht am Markt. Wild und * gen den Antrag Huene zu ſtimmen. Stettin, 4. Mat. et, Agentur B. Heimann, Bofen.) ) 
r Jun 1 a ur Re Hinze machte Vorbehalte. Weisen fin ee ner 3 
Serial, 00 Krebſe gefragt. Seal, ſchleppend, Preiſe etwas Berlin, 4 Dat. Der Raifer fuhr geſtern Abend nach do. Wat 1455 — ver 70 M. Ab 1 % 1 — 
| kunft im Neuen Palais alsbald in einem Sonderzuge| do. Juni⸗Juli > 50.56 — 5 
— 2 — Butter matt. Preiſe nachgebend. Käſe ſehr ruhig. ſeiner An zug Juni⸗J > 50156 — , Mat 35 50| 35 50 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Kohlrabi, Radieschen, nach Berlin, verweilte längere Zeit beim Reichskanzler und engen flau NE Aug.⸗Sept., 36 80 37 — 
wu e rg billiger, auch Gurten nachgebend. Sellerie kehrte alsdann nach dem Neuen Palais zurück. 835 a; 1 3 99 135 50 ee 
» helm, Winöfieih Ta 5257, Iia 45-50. IIla 10-44. IVa ien, 4. Mai. 1 den 8 ae it Wer 11 2 
en za ws a Rn SM . 55 10 gammelt la 5 Dühmens, Erz chs und Niederöſterreichs ift be. Dei re 22 60 57 85 + 
— 4a 87 2 — s 
x. 0 46—48 M., Serbiſche“ — M., Dänen 48-50 M. Pest, 4. Mas In zahlreichen Landestheilen Ungarns *) Betro loto beißen Uſance 1¾ pCt. 
0 
ifche. Hechte, ter KO Kllogramm 60-80 M., do. große 45— iſt Regen eingetreten. 
50.00. Landes ars 40-00, bo mit 4550 5h, Ae 3042 —— ent Mai, 8 Uhr Morgens. 
Sage 100-2104 DR. Pet 18-32 3. Aland’ 39-40 A. dun „ Berzin. “ Me. (Tetear Spezialber der Stationen ache 0 d. 8 4 64 
öde) 25— 38, M. F 3 Poſ. Big‘) Der Reichstag ſetzte heute die zweite in mm. | 
ee do. kleine 82 M. Quappen — M., Karauſche⸗ Berathung der Militärvorlage fort. Abg. Richter Beimülle 7 s 7 3 
Ri U. 3 z 85 5 = * ne 95 M. (dfr.) erklärte in fie ien nur auf den t die 3 105 85 Sole | A 
Arier 15 * Huene eingehen zu wollen. Redner charakteriſirte zung ie an 
db 5-84 M., Galtiz. — 
dar sh Sandler ohne Dada 3.0 2-37 Er Gl Unterſchiede zwiſchen dem von Hueneſchen und dem freifinnigen | &abenngen 1 8 Nd 2 lg bedeckt A 
Gemäje. Bee: Daberſche per 50 Kilogr. 200 2,25] Antrag. Die Begrenzung der Einführung der zweijähri en 8 aranda | 766 ö wolkig — 2 
Mark, 88 . = Kil . u 10,00 Ba Knob: Dienstzeit auf fünf Jahre ſtehe ſchon im Widerſpruch mit der 55 — 5 un NNO 155 bede — 4 
6868 b R. Beierflinwurgel f. Scho 5. b Can ilwa per Thatſache, daß die neuen Kadres auch nach fünf Jahren ber = See ud 21Schnee 2 
% Kilo — 1.00 Mt., Porree, p. Schock 1 eerrettig, ſtehen blieben und die Regierung alsdann immer wieder mit erden, 766 er 12 
ver Schod 3-15 Mark, Koblrüben be 2 0 ge 2-3 Rat einer Preſſion kommen könne. Der Antrag Huene bes Helder 763 RER i wolkenlos En 
Seite * bie); 8 00 17180 * elle 8 . — Nr: 15 willige ſämmtliche neue Kadres mit Ausnahme derjenigen der Sylt 764 SS 1 bedeckt 7 
Ane > Beta a ee ei — x: 8 Mi ver Sh choc, 2 bis Kavallerie, im Ganzen der Regierungsvorlage. Alles, S 764 88 2 bedeckt 8 
orcheln p. Kilogr. 1. 20—1.60 M., Spargel p. , Kllogr. was im Antrag Huene enthalten, ſei bereits vor Oſtern Neuf 8 8 j 781 70 0 ei 5 - 
Sean 0008 20 0 8 f groß 0,731.10 M., mittel als de is dr Offiziöſen zen feigen u sie Rich ** : Memel 764 NN 2 beiter | 4 
ein 0,20— wandte odann gegen die geſtrigen Ausführungen des Pars 766 W 33 ri 
8 8 bi. Merl, Borsorfer „> 25 2 — 3 Reichskanzlers. Der Reichskanzler habe geftern ein Zerrbild Münſter 762 5 ö Regen 2 
— M., Ape nen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina von den Kommiſſionsverhandlungen entworfen durch Heraus⸗ Karls 764 SD 1 bedeckt 11 
30 Stud 14—17 : greifen einzelner Ausdrücke, wie z. B. Militarismus x. Niemals Biedbaben 763 SW bedeckt 13 
romberg, 3. nat (Amtlicher Yeriit der Sanbelstammer.) ſei von einer Kommiſſion fo gründlich verfahren worden von Edemnit in S Kin As Sebegt Be 
E fee Aber 9 Notiz ig er er Buafität 11 1 oberflächlicher deklamatoriſcher Behandlung der Vorlage in der Berlin 65 sd 2 bedeckt 9 7 
ee ee ds | Kommiſſion könne keine Rede fein. Die Art und Weiſe, nur | Bien 764 ſtill wei 10 
. 3 M. — Hafer 128-136 M. — Spiritus 7er ag rien ee je 115 Lafjen, ei 2 un m . 55 95 = 1 fo nz 5 
36, ark. es Parlamentarismu ie verfügbaren el eines gr Jed A N 13 
Mexttpreite zu Bredlau om 3. Mai Gemeinweſens je nach Wichtigkeit zu vertheilen, ſei nicht die A | 5 dun Fab e 


1 
Breslau, 3. Mat. (mer ro Bericht.) 
Roggen p. Kilo Feind ndigt — Ztr., er 
ti ſcheine —, p. Mal 5 * 1 unk 134,00 G 
2274 ul Bu De Gd. Safer m io 5 139,00 85. 


(p 53,50 Br. 
* n (p 100 Liter à 100 Prozent" Br Faß 1 50 und 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Aufgabe einſeitiger Berufsmänner; wer die deutſche Armee 
nicht kenne, könnte nach der geſtrigen Rede des Reichskanzlers 


meinen, als ob überhaupt eine Armee erſt zu ſchaffen ſei. 


Berlin, 4. Mai. In den Wandelgängen des Reichs⸗ 
tags wollte man heute wiſſen, der Kaiſer habe in Würdi⸗ 
gung der vom Reichskanzler v. Caprivi geltend gemachten 
Gründe zur eventuellen Auflöſung des Reichs⸗ 
tages bereits ſeine Genehmigung ertheilt. 


Berlin, 4. Mai. Die Namen der 7 Schiffsjungen, welche 
bei dem aus Kiel gemeldeten Untergang des Ruderbootes des 
Schiffs jungenſchulſchiffes „Moltke“ ertranken, ſind folgende: 
Jaspen, Rahn, Lang, Keibler, Szolka, Reuter, Hegerding. 


5 ſtill 
) Nachm. Regen 5 — 2 Borm. Regen. 


Auf d Gebſete it de 0 e eig Bi 
uf dem ganzen Gebiete iſt der ud gleichmäßig vertheilt 
und dementſprechend die Luftbewegung ch (dw og A 
biet iſt über Weſteuropa in Entwickelung kene en utſchland 
iſt das Wetter ruhig, vorwiegend trübe und durchf ntttfich etwas 

wärmer ; die Temperatur liegt an 12 Küſte bis zu 4, in Mittel⸗ 
deutſchland bis zu u 3%, Grad unter, in Süddeutschland meiſt etwas 
über dem Mitte werthe; in Norddeutſchland fe vielfach Regen ges 
fallen. Obere Wolken ziehen über Norddeutſchland aus Norbweit. 
e Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, aui Er Mat Mittags 0,70 Meter 
„Morgens 0,70 
. e 4 - Mittags 074 


a _ 


